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hat auch das pflanzliche Bild unserer Gärten verändert Die Siaud
haben nicht nur den Vorzug, die alljährlichen Neupflanzungen
erübrigen, sondern sie geben uns auch die Möglichkeit, die Geset

der Pllanzengem ein schalt im Garten weitgehend zu verwerten. Die
aufeinander abgestimmten Pflanzengemelnschaften ersparen u
in hohem Masse die dauernde Pflege durch Hacken, Jälen u
dessen, weil die Bodenbedeckung aus den sogenannten polst

des Bodens verhindert".

Ein schweizerisches Garten Bildeibuch nenni sich
Neue Gärten in der Schweiz. Herausgegeben vom litt

schweizerischer Gartengestalter BSG. Züilch 1930, Verlag Tri
6 Wasmuth. Preis geh. Fr. 7,50

rein wirtschaftlichen Fragen da-: Ziel, seir.e MttgHedm jur Qu«

tätsarbeit im Sinne des Wcrbbundes zu verpflichten. Cr gibt
diesen gemeinsam veröffentlichte--. Arbeiten seiner Milglleder ein

Küche ist natürlich ein gleichmässiger Gasdruck wesentlich. Der
Vordruck schwankt aber zwischen 400 und 650 mm mit einer Millag
spitze um 12 hi den beiden Gasmessern sind daher Druckregler von

s für e Gartt ir.-J.ün 11- '¦'.II.)
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3 Backöfen und einen Tellerwäimer mit Pressluflgasheir..-'g. son-ie
3 offene Niederdruckrrenner Der Anschlusswerl dleies Herdes

beträgt 2+ m'/h. Der Nlederdmckherd der Firma Junker S Ruh

besitzt 2 Wärmeplatten. S Slarkbrenner und einen Wärmest. ar>
Sein Anschlusswert ist 14 m'/h. Parallel zu den Heiden sieber 3

Kessel der Schweizerischen Gasapparalefzbrik Solclhjrn v..n .I.V.
200 und 100 Inhalt, Anschlusswert 23,5 m>,'h In der gleichen
Flucht der Kesselreihe befindet sich ein Sololhtirner Grill mit 3 m*Vh

ördlicl
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n Wärm
Das ihm- Wasser

i Ing. Hans

imen. Dieser Apparat liefert 600 1 heisses

e 2 Eml d Giro
en). Die Konditorei enthält einen Backofen n

der Firma E. Pünler in Zürich. Dieser Ölen besitzt 4 Backröhren,
die durch eigenar-ii; j-nfümik- Si-hamiilteic'irper ganz gjeichrnässjg

braucht. Ausserdem wurden für die besondern Bedürfnisse der
Zuckerbäckerei ein Herd SGS. ein Starkbrenner mit zwei Löchern
lunker & Ruh und zwd einlöchrige Rechauds a fRestelll. Eine
dreiteilige Geschirrspülmaschine der Firma Reist & Co (Suhr bei Aarau)
wird mit 5 m'/h beheizt Für Tee und Kaffee sorgt ein 301-Boller

Weisse Wasser wird von einem I

Brunner mit 500 I h (.ei-lungg.
einen Anschlusswert ton 14.5
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10 m la ge Gewächshaus - sie

men und amit die Gewächshaus-
um 16 bis 18" C höher

m Temp
ien Tabl ren und im seitlichen
."> kW. S

aiurdille er/ von 26 bis 28° C

eider und l'l::lps Neon-Pflanzen-

lrü:.lite:\3-len et: Firma Baumann.
tr: elektrische liodeiheizung und Luft
ür L'ebeiwir-ierun,;, für Toplpflanzen.

Uten und als Mfetbeetersatz für Frühgemüse: sein An
t betrag: 150 bis ISO Wa:: m*. - Ein Universal Fenster-
m hrühiahr mit elektrischer Boden- und Luftheizung als
n tür Toptpl'anzen. Armenien uäw Verwendung finden,

Koelllker S Co. (Z

ein Haus erstellt wird. In dem i..f einfachste Weise ein Luftheiz
Kabel installiert wird Die I nrlcblung kann so für Dahlien Chiy
santhemen. Tomaier Vi"k* Ivien b.-.üizi und meistens bis gegen
Ende November l-;-*:!rei •jenaltsn werden.
c u Frosiwarner s- jieh-JCJii. In Cef Halle
Kabelheizung im W3-.,e,h..-v.r. eingebaut, die das W
matlsch mittels Temperatarregler a..l 20° hält. Elektrls

1 lleii-kabel e
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»le Wüstenbahn. Anlä.slith unsere. Mniei:-.!**« über
Automobile für die Ihirchqueruog der wüste Sahara aul S 344 von
Bd •» (am 26. De/. 1031) erwähnten wir die von |. Thomas (Paiis)
geäusserte Ansicht. da«s füi die re£e'.m.1> ;-,-e Verke.irwerbindung
durch die Wüste Sahara eine Bahnlinie möglich«.-!-.eise billiger zu
sieben Komme, als eine richtige Auios:iasse. Eine ai- „Wüstenbahn"
geeignete Schlenenslrasse, auf Grund der Ideen Haarmans. der in
den achtziger lahren lür leichte, billige Buhnen Langschwellenober-
bau und Schwellenschienen vorsehlug, beschreibt Baseler (München)
in der „Zeitung des Vereins Mitteleuropäischer Eisenbahnverwal-
tungen" vom 27. Juli 1933. Heule, da das iiefahren von Eisenschienen

mil Gummirädern ermöglicht ist, ist offenbar die leichte Schienen
bahn technisch wohl geeignet Nach dem Vorschlag Baselers würden
leichte hutförmige Längsschwellen aneinander gelegt und samt

NEKROLOGE
f Adolf Loos, Architc
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auch s

Kl«
¦n Spurhalten 1, Steh

gestopft. Zur Führung der Räder '

ende seitliche Leiste der Schiene zu benutzen; es t
i die Fahrzeuge aussen an den Rädern Blechscheihen, u

auch normalspurige Privaliahrzeuge die a f den Stationen
t solchen Blechscheihen versehen werden
Öfe wie gewöhnliche Parkplätze ausgebilde
n die Schienenfahrzeuge mit Doppelreifen
einem kleineren, zum Fahren auf den Schi

zum Fahren auf dem Sand der Parkpia ze; die Blech

lür die Führung an den Schienen sollten s h zwischen den
dreifen befinden Auf den Bahnhöfen die v

sten die Fahrzeuge ohnehin von Hand ge
der Steuerung konnte zur Schonung de Bereifung und

ir Erhöhung d herheit d Fahrt Huf d<

beibeh
'enden Quecksilber-Die Stromwendung mttt

Strahls. Erteilt man dem aus einem Gefäss ai

silberstrahl eine schwingende Bewegung, so lässt sich ein dürr

den Strahl durchgeleiteter Wechselstrom von einer mit der Strat
Schwingung identischen Frequenz in Gleichstrom umwenden, i

dem an einer Strahlstelle ein kontinuierlicher Enlnahmekonlakt, ;

einer um eine halbe Wellenlänge weiter entfernten Strahlstelle e

mittels Spannungsteiler überbrücktet Trennstellen Enit
Nach

(Kopenhagen) einen
I Grund

seist: o-r-GIcu

Ausbildung der Trennstelle Seh

„Revue generale de lEleclricIte'
Quecksilberslrahl vollführt seine
bewirkte pendelnde Ausflussbe
Sphäre; für die Stromznfuhr und

von Hülfselektroden mehrfach i

Unlerbrech npslu ken weder eine amh ifle Ab ützung, noch einen

erheblichen everlnst bewirke Betriebsiehere Gleichrichter

konnlen n ch dieser Bauar her auf Leistungen von
200 kW da bezw. 600 kW t Gleichstromspan-

¦M) 1 s 600 V ausgefül bei Wirkungsgrade
vnn imr-jefa r gle eher Hflhe wie t] eck llberdanipf-Gleichrichler
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ne revolutionären Schriften aus jener
;hern „Ins Leere gesprochen" (Verlag
(Brenner-Verlag, Innsbruck) gesammelt
d fast prophetisch wie z. B. sein Haus
is, 1910 erbaut, aussieht wie von 1930!

2, 1031). Neben seinen Kampfschriften
*¦ geistige Durchdringung der neuen
lauten von Loos an Bedeutung und

am Mich.iclei
(abgebildet [i
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Jahresbericht 1932 des Arbeitgeberverbande

nr „NZZ" Nr. 15, 0 von* 29. Au
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Jahresbericht
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Der Industriebau. Zweiter [Saud Planung m
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ien Betriebseinrichtungen. Von Erich Fleideck Uni

;meine Elektri/ilälsgesi-Hsch.if: Mit 470 Abb. u

n. Berlin 1933. Verlag von Julius Springer Pn
Bericht über das Jahr 1932 33 der Allgei

He und Gewerbemuseum Basel. Basel 1933.
1 Maestri della Architettura Classlca da VltruvJo

nozzi. Da D.K l.ukmn-k, Arehiteno Conservatore dei Pa
riali di Zarskoie-Selo. Con 350 illnstrazioni e tavole Mi
Ulrico Hoepli Edilore Prezzo leg 150 Lire.
L'Arte Antlca e Moderna pura ed applicata halle Edi:

:o Hoepli. Miiano 1933.

ind Entwickln
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Qska Vas. Mit 39 Ab nd 36 Tab llr-n Wien 1933

Preis M. 4.80.

sin: L, Handbuch üi- Bai hmlcrung 19 Abb und
Tahe en. He Hfo

G.. Harn
Vers chez jrliestin angcntial n Sohlenwlder-
es von Ge vichisüi Wen, Mit
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MITTEILUNGEN DER VEREINE.
Die Vertikalschwlngungen von Kabelkranen, die in Wirk

lichkeit ziemlich kompliziert sind, führt Ing. L. Käh (Leipzig) im

„Bauingenieur" vom IS. Aiigusi annahcriuiüswcisc auf harmonische
Schwingungen zurück. Es gelingt ihm damil. die lür die Dimensionierung

wichtigen ,M.i'M-:krihc in den ein/einen Gliedern solcher Anlagen

2 August) veri-litiillklili- :

von 110 f.. Fr duuli-; cEüli

n innegrilfci-i Aus Frankr
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